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BISA, BISO, LOBE

BISA, ROIN, STTA, BISO, CYDO, MAMI, HOMA, LOBE, DEAN, HAKA, STMA, ANDO, KILLI, SPBA, WIJU, GURO, WOST,
WACH, GAMA

-

11.12.2024

11.12.2027

Linz, 2025 erstellt



Das Leitbild enthält: Entwicklungen sozialer Kompetenzen, Konfliktlösungsstrategien,
Beratungs- und Betreuungsangebote, Maßnahmen zur Gewaltprävention

relevante Themen im Unterricht behandelt, Workshops, Vertrauenslehrer, Sozialarbeit,
Gefährdungsmeldungen



nein, kein umfassendes Gesamtkonzept

Eine Lehrkraft mit Gewalt- und Suchtpädagogik Master, Vertrauenslehrerteam als
Anlaufstelle, Gewaltpräventionsworkshops teilweise, wenn Bedarf

Gefährdungs- und Suspendierungsleitfaden, Mobbingleitfaden, Konzept der neuen
Autorität

relativ neu => noch nicht allen Schülern bekannt, Bekanntheit wird kontinuierlich
erweitert



-

Nahtstellenteam, IQES-Umfrage, beim Vertrauenlehrerteam in Arbeit



neue Autorität, Verhaltensregeln DGB, Professionell zusammenarbeiten (siehe päd.
Leitvorstellungen)

Edupage (Schoolfox auslaufen)
keine private Nutzung von sozialen Medien zwischen Lehrkräften und Schülern

wie laut Lehrplan vorgesehen



Vereinbarung mit Erziehungsberechtigten und SuS bezüglich Homepage, keine expliziten
Regeln bezüglich Veröffentlichung

-



Einlasszeiten: 7:45 durch alle Türen, Aufsicht durch Lehrkräfte, Mittagspause nicht in
Schule (Ausnahme Anmeldung Mittagessen oder GTS)

Ja, wenn notwendig werden Einzelgespräche mit SuS oder Eltern geführt. Dabei wird
bewusst auf Abstand und offene Tür geachtet.

Workshops: meist in Begleitung durch Lehrkräfte
Turnhalle => Gemeinschaftsturnhalle

nahe Umgebung der Schule => keine Einflussmöglichkeiten durch Schule



Sicherung von Rückzugsräumen, beidgeschlechtliche Begleitpersonen, Wahrung
persönlicher Grenzen, Anklopfen

Verhaltensvereinbarungen, Vorbildfunktion Lehrkräfte, angemessenes
Nähe-Distanzverhältnis, anonyme Meldemöglichkeiten

-



Alle am Prozess beteiligten Lehrpersonen diskutierten über Fragestellungen

große Vielfalt an Religionen und Ethnien, unterschiedlichste soziale Herkunft, durch
I-Klasse und Musikklasse diverse Schülerschaft, immer wieder einige AO-SchülerInnen,
nicht Barrierefrei



keine Barrierefreiheit, relativ hoher Anteil an Männern

Schulassistentin, GTS-Personal, Schulsozialarbeiter, Schulwarte, Reinigungspersonal

Einzelunterricht bzw. Unterricht in Kleingruppen bei Instrumentalunterricht



viele verschiedene Ethnien und Religionen, I-Kinder

Schul- und Klassenforum, Schülerparlament, Konferenzen, Hausordnung

direkte Kontaktaufnahme durch das Vertrauenlehrerteam, Mentoren, Junglehrer-ABC,
Hausordnung, Leitfäden



-

externe Personen durch Workshops werden durch LuL begleitet

Einzelgespräche KV wenn notwendig und Vertrauenslehrergespräche



Nähe-Distanz, Umgang mit Fehlern und Problemen, Autorität, pers. Ebene, Mobbing,
Notengebung, Kulturelle Ebene (Mädchen und Buben)

Plakat mit LuL-Fotos, Namenskürzel am Tisch, Koordinationsstunden, keine Privaträume

Klassenkonferenz, SuS-Parlament, Verhaltensprotokolle, KEL-Gespräche,
Vertrauenslehrer



Direktion, Vertrauenslehrerteam, KV`s, alle LuL

-



Edupage (Schoolfox auslaufend), Google Classroom

Edupage (Schoolfox auslaufend), Google Classroom

Ausflüge, Proben, Vorstellungen, Konzerte, Events



zuständige Lehrkraft sperrt teilweise Inhalte, wenn notwendig

-



viele offene Zugänge, jeder kann unangemeldet und unkontrolliert in die Schule

unbeleuchtete Zebrastreifen, Autos parken beidseitig, SuS warten draußen in der
Mittagspause, erst um 7:45 Zugang zur Schule

WC`s, Sport-Umkleiden, auf das Zusperren der Garderoben in der Mittagspause wird
geachtet



Garderoben, Schulwarträume, Kellergewölbe,

Sportvereine Turnsaal und Aula, Elternverein

Sichtschutz ist vorhanden, Anlagen sind nicht Barrierefrei, Licht kann bei Hineingehen
von jedem ein- und ausgeschaltet werden



gibt keine Schulärztin (seit Jahren), 1 zu 1 Gespräche finden im Englishcorner,
Betreuungslehrerkammerl, der Biobliothek statt

Klasse, Aula, Schulausspeisung (NABE-Räume), zu wenig räumliche Kapazität

-



Lehrpersonen, SuS, Eltern, Personal

Geschlechterparitäre Lehrpersonen, Anklopfen, Möglichkeit sich zurück zu ziehen,
Wahrung eigener Grenzen

bei vertraulichen Gesprächen



trösten (Heimweh, Liebeskummer, Konflikten), Näheverhältnis durch Kontakt über
Schule hinaus

-



Mobbing und Gewaltleitfaden, No-Blame-Approach, Neue Autorität,
Vertrauenslehrerteam, Hausordnung



Leitfäden vorhanden, Unterstützung durch Vertrauenslehrerteam

noch nicht, soll umgesetzt werden

Schülerparlament, Elternverein indirekt

noch nicht

noch nicht, in Arbeit



bei Anfrage und Bedarf als Schilf möglich, PH-Fortbildung leider völlig überbucht

nein, da keine Infos

Ja (Pünktlichkeit, Höflichkeit, Ordnung und Ruhe, Rücksicht

SuS Parlament, Handyverbot, Präventionsworkshops teilweise (Handy, Rauchen,
Plus-Fortbildung)

wird umgesetzt



BUB: 1.Klasse, mein Körper gehört mir, SOLE: Umgang miteinander, Sport: Regeln, klare
Anweisungen

fragen ob berührt werden darf, bewusstes Abstandhalten von Lehrpersonen

wird umgesetzt, siehe oben

wird umgesetzt, siehe oben



Neue Autorität, Vertrauenslehrerteam, Krisenteam, No-Blame-Approach, Gewalt- und
Suspendierungsleitfaden

-



neue Autorität, professionell Zusammenarbeiten laut pädagogischem Leitfaden

Edupage (Schoolfox auslaufend)

keine offiziellen Richtlinien außerhalb der DSGVO

Ja



nichts schriftliches, kein Kontakt über soziale Medien zwischen SuS und LuL

KV`s und Vertrauenslehrer achten besonders darauf

-



siehe 2.3.
Bibliotheksplan, Belegung der Räume ist geregelt, Klassen werden beim verlassen
zugesperrt

Verhaltensregeln gibt es für Sonderräume (Physiksaal, Turnssaal, Küche, Biobliothek)
Hausordnung

Gangaufsichtsplan inklusive Vertretung

WC`s geschlechtergetrennt, in Hausordnung

nein, zu wenig Platz
Ausnahme Schulhof und NABE



Nein, weil kein Sekretariat, wer sollte die Personen in Empfang nehmen?

-



Teambesprechungen am Abend, Regelbesprechungen mit Kindern, Vorbesprechungen
zwischen LuL sowie auch mit den Kindern, genaue Aufsichtsplanung

getrennt Zimmer, Wahrung persönlicher Grenzen, absperrrbare Sanitäranlagen,
Anklopfen

geöffnete Türen, Eins-zu-Eins nur wenn notwendig

geschlechtspezifischen Zimmerbesuche von LuL, keine Fotos ohne Einwilligung
(Homepage und Instagram)



gemeinsame Vereinbarung von Regeln und Abläufen, Wahl einzelner Programmpunkte

schriftliches Feedback, LuL auch offen für persönliches Feedback

-






















